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Mchött MM MÄ NngehMg
Standesamt Halle a S Meldung vom 1 Aktober
Aufgeboten Der Schlosser David Albert Schaaf Marien

straße 11 und Lina Klara Bennemann Bruckdorf Der Kfm
Christian Otto Stoye und Antonie Christiane Laurette Emilie
Gutezeit Giebichenstein Der Handelsmann Jakob Leib
Lichtenstein und Lena Abramowitz in Leipzig Der Verlags
buchhändler Eugen Karl Gustav Strien Halle und Marie
Emilie Helene Richter Leipzig Der Schuhmachermstr Jo
seph Paul Brüggemann Halle und Anna Franziska Herz
Ouillschiua

Eheschließungen Der Zimmermann Andreas Hermann
Lüttich gr Rittergasse 17 und Amalie Anna Schließe Salz
münde Der Maurer Karl Gustav Hermann Voigt Hir
tengasse 3 und Marie Sophie Kober Fischerplan 3

Der Bäckermstr Friedrich Ernst Gauck Ludwigstr 19 und
Emilie Pohle Unterwerschen Der Korbmacher Friedrich
Hermann Mederake Schulberg 8 und Wilhelmine Luise Man
gelsdorf Breitestr 14 Der Telegraphenvorarb Karl Ernst
Hehne gr Steinstr 73 und Henriette Wilhelmine Amalie Klo
stermann Schulgasse 5 Der Maurer Wilhelm Karl Ame
lang Reilstr 1 und Auguste Friederike Schulze Hafenstr 1a

Der Fabrikarb Friedrich Martin Hellwing Raismeriestr 7
und Johanne Marianne Skurcz Psännerhöhe 10 Der Arb
Friedrich Eduard Adam Schulg 1 und Karoline Pauline
Voigt Kellnerg 6 Der Sleinbildhauer Karl Gustav Mül
ler Schülershof 10 und Bertha Anna Wolter Mühlweg 5

Der Tischler Karl Waldemar Thieme Topserplan 6 und
Karoline Bertha Kramer gr Schloßg 7a Der Bautechni
ker Max Zabel G lebichenstein und Amalie Emma Anna Weick
ardt v d Steinthor 2 Der Mechaniker Gustav Adolf
Mertens Domg 1 und Friederike Bertha Rüprich Dachritzg
g Der Maurer Wilhelm Gustav Hennig Schulberg 4 und
Johanne Marie Bartelt Landwehrstr 10

Geboren Dem Gerichtsschreibergehilfen Amtsanwärter
Karl Andreas Bergmann Fritz Reuterftr 1 1 T Magdalene
Auguste Dem Kaufmann Emil Schlesinger Spiegelgasse 13
I T Meta Dem Maler Gustav Alfred B esecker Böllber
gerweg 4a 1T Augusta Klara Margarethe Dem Delikatessen
Händler Friedrich August Aßmann Brüderstr 12 1 T Maria
Theresia Dem Lehrer Franz Ferdinand Wagner Marga
rethenstr 2 1 T Auguste Henriette Helene Dem Buchbin
der Gustav Müller Spitze 14 IS Max Paul Dem Schuh
machermstr Kar Meier Mauerg 16 1 S Gustav Emil
Dem Handarb Ottomar Heidelberger Kapelleng 8 1 T Louise
Olga Pauline Klara Dem Seiler Ernst Dönitz Mansfel
derstraße 21 1 S Friedrich Wilhelm 1 unehel T 1
unehel S

Gestorben Des Arbeiter August Richter S Albert August
Alfred 5 M 21 T Wuchererstr 16 Des Schuhmachermstr
Gottlob Lehmann T Frieda Helene 3 I 10 M 9 T Brüder
straße 15 Die Wittwe Friederike Mettin geb Nietschmann
87 I 5 M 24 T gr Ulrichstr 19 Der Bahnarb Fried
rich Gottlob Hohndorff 61 I 5 M 3 T Bahnhofsstr 16
Des Postillon August Schuchardt S Christoph August Paul
II I 17 T Taubenstr IS

Prinz Albert und Prinzessin Albert passtrten am
gestrigen Sonntag auf der Reise von Dresden nach Ballen
stedt a H die Königin von Griechenland auf der Reise
nach Dresden über Magdeburg kommend sowie der Erb
prinz und die Erbprinzessin vnn Schaumburg Lippe von
Karlsbad kommend unseren Bahnhos

Bestätigung Der neueste Staatsanzeiger enthält die
Allerhöchste Bestätigung der Wahl a des Rittergutsbesitzers
Dr jur Ernst Freiherrn von Gustedt auf Berssel b des Di
rektors Paul Scheidelwitz zu Halle a S o j des Amtsrichters

a D Max Hoffmann zu Halle a S zum beziehungsweise 1
2 und 3 Mitgliede der Direktion der sächsischen Landschaft und
ä des Rittergutsbesitzers August Zimmermann zn Salimünde
s des Regierungsraths und Landes Oekonomie Raths a D
August Lamprecht zu Halle a S und des Justiz Raths
Albrecht Schkeckmann ebendaselbst zu stellvertretenden Mitglie
dern der Direktion dieser Landschaft Dnrch diese Bestätigung
ist die infolge der Bestimmung des revidirten Statuts der Land
schaft deren Direktion nunmehr in die Reihe der öffentlichen
Behörden getreten als abgeschlossen zu betrachten Wie schon
früher mitgetheilt ist Herr Oberpräsident v Wolff zum Staats
Commissarius der Landschaft ernannt worden

sCursus In der königlichen chirurgischen Klinik
Hierselbst begann heute Vormittag ein mehrwöchentlicher
Cursus der Herren Militärärzte 13 an der Zahl welcher
in Vertretung des Herrn Geh Medicinalrathes von Volk
mann von dem Herrn Professor Dr Oberst geleitet wird

Was Bür ger Rettuugs Jnstitu t hältmorgen
Dienstag Kuhgasse Nr 1 seine Monats Versammlung ab

sDie neue concession irte Apotheke in unserer
Stadt wird nunmehr an einem der nächsten Tage unter
der Firma Victoria Apotheke in dem Grundstücke große
Steinstraße 32a in welchem umfassende bauliche Ver
änderungen vorgenommen werden mußten eröffnet

Jagdergebnisse Bei in den letzten Tagen
gehaltenen Tieibjaden sind folgende Resultate erzielt
worden Jagd der HerrnOeconomen Kno che und Kreuz
mann in Eismannsdorfer Flur 213 Stück Hasen und
13 Stück Nebhühner Jagd der Gemeinde Spören
in dortiger Flnr 300 Stück Hasen Jagd der Herren Fabrik
besitzer Thamm und TahlwitzerinHalle in dortiger
Flur V Bezirk 250 Stück Hasen und 50 Stück Reb
hühner Jagd des Herrn Rittergutsbesitzer Nette in
Radewell in dortiger Flur 140 Stück Hasen Jagd des
Herrn Oeconomen Winter inBraschwitz in dortiger Flur
105 Stück Ha en und 10 Stück Rebhühner Jagd des
Herrn Oberamtmann Hart in Lettin in dortiger Flur
ca 40 Stück Hasen Größere Treibjagden im Saal
kreise und Kreise Merseburg werden dieser Tage gehalten

sEin treuer Dieners Der Diener Wilhelm De
parade hier feierte am Sonnabend den Tag an welchem
er vor 25 Jahren bei Herrn Geheimen Medicinalrath Pro
fessor Dr Alfred Graefe hier als Diener eintrat und
in dieser Stellung ununterbrochen bis auf den heutigen
Tag verharrte Derselbe wurde von seiner Herrschaft zur
Tafel gezogen und ihm neben anderen werthvollen Ge
schenken Seitens der Familienglieder von Herrn Geheim
rath Graefe nach gehaltener herzlicher Ansprache ein silberner
Pokal voll gefüllt mit Goldmünzen als Anerkennung für
treugeleistete Dienste überreicht

sFischotter gefangen Am Sonnabend hatte der
Fischermeister Wenzke das Glück an der Cröllwitzer
Pontonbrücke eine Fischotter lebend zu fanden

Aufgefunden Die beiden am Mittwoch verschwun
denen Kinder des Arbeiters Francke hier sind gestern in
Me seburg aufgefunden worden Beide hatten gemeinsam
von der Bahn aus den Weg nach dorthin zu Fuße zu
rückgelegt Die 8 Jahre alte Tochter erschien unter fal
schem Vorwand bei Verwandten während der Knabe von

fremden Leuten

Der Prozeß gegen den Anarchisten Neve dem man in der
ganzen civilisirten Welt mit gespanntem Interesse entgegensah
begann heute Montag früh 9 Uhr vor dem vereinigten zweiten
und dritten Strafsenat des Reichsgerichts Schon die wenigen
verausgabten Eintrittskarten trugen den Vermerk Die Aus
schließung der Oefsentlichkeit ist zu erwarten in welchem Falle
nur die Verkündigung des Urtheils öffentlich erfolgen würde
Dementsprechend hatte man auch nicht den großen Schivurge
richtssaal im LändgerichtSgebäude znm SchaWlaK der Verhand
lungen gemacht sondern den sogenannten kleinen Parterresaal
welcher außer den den Richtern reservirten Plätzen nur wenige
Plätze dem Publikum und einige Tische Hr Presse übrig ließ
Von Mitgliedern der Presse waren die Vertreter der Lnpziger
und die Korrespondenten fast aller größeren auswärtigen Blätter
erschienen in deck dem Publikum reservirten Raume hatten
eine größere Anzahl von Damen Platz genommen Ein stär
keres Aufgebot von Polizeimannschaften war entgegen der all
meinen Erwartung nicht erfolgt Vielmehr war nur ein
doppelter Schntzmmmsposten vor der Thür des Saales aufge
stellt und ein einziger Schutzmann hatte hinter dem Stuhle
des Angeklagien Platz genommen D e Gerichtsboten waren
wie bei allen Reichsgerichtsverhandlungem in Civil die Richters
in ihren dunkelrothen R ben mit gleichfarbigen Sammetba
retts Wenige Minuten nach 9 Uhr wurde der Angeklagte in
den Saal geführt natürlich richtete sich sofort hie allgemeine
Aufmerksamkeit auf ihn Neve ist ist ein Mann von 43 Jahren
mittelgroß mit kurzgeschnisteyem röthlichblonden Schnurrbart
und blondem kurzen Haupthaar eM Gesichtsfarbe warunf
fallcnd blaß eine Folge der fast dreipierteljährigen Haft Wäh
rend seine Gesichtszüge nicht unschön und regelmäßig sind be
rührt der stechende Blick seiner Augen unangenehm Anscheinend
völlig ruhig läßt er diese Blicke anhaltend und jede kleine
Einzelheit scharf beobachtend auf den Anwesenden und der
ganzen Einrichtung des Verhandlungsiaales ruhen Kurz nach
seinem Eintritt erscheint auch der ihm bestellte Vertheidiger
der Rechtsanwalt am Reichsgericht Erythropel eine statt
liche jugendliche Erscheinung Der Vertheidiger begab sich so
fort an die Seite seines Clienten diesem einige Worte zuflüsternd
Neve s Antwort bestand in einem Achselzucken und einigen Mit
augenscheinlicher Gleichgültigkeit hingeworfenen Worten Die
Kleidung Neves war dieselbe in welcher e s Z verhaftet
wurde schwarzer Gehrock dunkle Beinkleider hohe Stiefel
Um den Hals trug der Angeklagte ein weißes Tuch Neve
machte nicht den Eindruck als fürchte er sich vor dem ihm
drohenden Verhängniß Und doch ist dieses vielleicht ein furcht
bar ernstes Bekanntlich lautet die Anklage auf Hochverrath
Weiteres darüber mitzutheilen ist durch die Sorgfalt der Be
hörden der Presse unmöglich gemacht Alles was bisher darüber
geschrieben wurde und vor Ausgang des Prozesses noch geschrieben
wird ist lediglich hypothetischer Natur und vom Stand
punkt der Thatsachen betrachtet völlig werthlos Das bisher
über den Prozeß Veröffentlichte gründet sich nur auf den In
halt des bekannten Buches der Anarchismus und seine Träger
eines keineswegs klassischen Werkes denn eine ganze Reihe
von Unrichtigkeiten sind demselben bereits nachgewiesen worden
Uebrigens weist man dem Verfasser einem Leipziger Studenten
in den Kreisen der Umsturzparteien eine keineswegs niit dessen
akademischen Studium harmonirende Rolle in der politischen
Bewegung zn Doch dies nnr nebenbei Drei Minuten nach
9 Uhr betraten die Mitglieder des 2 und 3 Strafsenates den
Saal Den Vorsitz führte abermals Herr Senats Präsident
Dr Drenkmann die Reichsanwaltschaft vertrat Ober Reichs
anwalt Tessendorf Nach Eröffnung der Sitzung fragte der
Präsident deu Angeklagten nach feinem Namen ruhig und
sicher antwortete dieser Johann Christoph Neve Bekannt

Die lustigen Weiber v n Windsor In dieser
Oper haben wir eine Perle der alten Schule Wir
können uns nicht denken daß innerhalb der geschlossenen
Opernform im Genre des Komischen und Phantastischen
etwas Köstlicheres geschaffen werden könnte als die ver
liebten Abenteuer Sir Johns In Nicolais Musik ist
etwas von Shakespearischer Universalität sie ist dramatisch
und lyrisch phantastisch und realistisch tiefsinnig und kind
lich und dabei voll erfrischenden Humors der wie Puk
keine Falten auf der Stirne duldet und einem das Herz
im Leibe lachen macht Die gestrige Aufführung des
Nicolaischen Werkes gab unserem trefflichen Opernensemble
Gelegenheit sich im glänzendsten Lichte zu zeigen Das
war eine Vorstellung aus einem Guß fesselnd und er
frischend in ihrem Gefammteindruck glücklich in allen Ein
zelnheiten und daher unwiderstehlich in ihrer Wirkung auf
das Publikum welches für diesen Genuß durch warmen
und lauten Beifall dankte Für den sekttriefenden Humor
des wackeren Sir John haben wir in Herrn Uttner
einen vortrefflichen Repräsentanten bei welchem der Ein
fluß guter Vorbilder nicht zu verkennen ist der aber das verstän
dig Zusammengetragene durch eigene Kunst und Laune zu
einem selbstständigen Charakterbilde zu vereinigen weiß
Am besten war dieser Sir John wo das lüsterne Herz
des alten Sünders übersprudelt den lustigen Weibern
gegenüber weniger in der Zecherprobe wo kein noch so
verständiges Spiel des Basfes Grundgewalt zu ersetzen
vermag In Frau Charles Hirsch als Frau Fluth
und Carrie Goldsticker als Frau Reich besitzt unsere
Bühne ein Paar lustige Weibchen xar sxooUknos be
sonders erstgenannte Dame narrte den eifersüchtigen Gat
ten und den verliebten Sir John mit so viel Laune und
Schelmerei daß das Publikum aus der Heiterkeit nicht heraus
kam Georg Schaffnit als Herr Reich war verdienst
lich Emil Hettstedt als eifersüchtiger Tyrann Fluth
spielte und sang mit charakteristischer Verve schlug aber
seine an sich so schönen Töne etwas zu hart und natu
ralistisch an Raimund Czerny als Fenton und Emilie
Lange als Jungfer Anna waren ein poetisches Liebes
paar der geschmackvolle Gesang Czernys und die jugend
frische glockenhelle Stimme seiner Partnerin vereinigten
sich zu schöner Wirkung nur in dem Gartenduett wo
diese beiden Stimmen sich mit den süßen Tönen der
Geige verschmelzen sollen konnte eine volle Harmonie nicht
erzielt werden Walter Müller war ein sehr komischer
Junker Spärlich der sein stereotypes O süße Anna

Theater Icuilleton
Ehrliche Arbeit Volksstück Ein herrliches

aber ein viel mißbrauchtes Wort Fasten wir es in seiner
edelsten Bedeutung so ist es das Colnmbusei der mo
dernen Kunst das seit Raimunds Tagen keine Hand mehr
zu stellen vermochte jene wundervolle aus den Tiefen
des Gemüthes und eines genialen Humors hervorquellende
Schöpfung in welcher die Volksseele instinktiv ihr künst
lerisches Abbild erkennt Aber freilich von solchem Ideal
muß man sich losmachen wenn es sich um die Producte
moderner Bühnenpractiker handelt Da heißt Volksstück
denn im ersten Falle nichts anderes als ein derber Ver
such das Volksleben in seiner Alltäglichkeit und semen
äußeren Lebenserscheinungen zu kopiren je treuer je kecker
diese Photographie desto größer das Vergnügen von Ge
vatter Schneider und Handschuhmacher wenn sie in diesen
theuren Zügen ihr leibhaftig Ebenbild entdecken Keine
theoretischen Eröterungen werden daran etwas ändern
können es wird bei dieser Face bleiben bis ein schöpfe
risches Genie uns zeigt wie ein echtes dem modernen
Zeitgeiste entsprechendes Volksstück beschaffen sein muß
und nur soviel läßt sich sagen daß dieses Volksstück ganz
anders aussehen wird als Alles was seit Raimund auf
diesem Gebiete geleistet worden ist Vorläufig müssen wir
zufrieden sein wenn wir innerhalb der alten Schablone
wenigstens ehrliche Arbeit erhalten Die Machwerke
der Berliner Possenfabrikanten haben einen Grad von
Charakterlosigkeit und Flachheit erklommen welche dagegen
einen Äbend im Cirkus oder Kaffeechantant als einen
künstlerischen Genuß erscheinen lassen Wilken arbeitete
doch noch mit solideren Mitteln Das Sujet wie ein
reichgewordener Parvenü von habgierigen Aristokraten
ausgesogen lächerlich gemacht nnd ruinirt wird ist freilich
Urväter Hausrath aber Wilken hat den ehrwürdigen Stoff
den laxen Verhältnissen der Gründerzeit geschickt angepaßt
das Stück enthält eine gesunde Moral dankbare Rollen
drollige Scenen Herz was begehrst du mehr
Willens Humor ist ein echtes Berliner Kind Um zu
voller Wirkung zu gelangen setzt er ein mit Spreewasser
getauftes Publikum voraus Charakteristisch für dieses
Genre ist die von Kalau Schliemann als antike Graburne
ausgebuddelte Weißbierkruke In der Vaterstadt dieses

edlen Stoffes würde dieses Requisit ein homerisches Ge
lächter entfesseln dagegen geht es an einem nicht in die

eleusinischen Mysterien der kühlen Blonden eingeweihten
Publikum ziemlich spurlos vorüber und mit ihm so mancher
Kalauer so manche Anspielung Wie indessen der vor
gestrige Abend bewies enthält das Stuck bei guter Dar
stellung immer noch genug allgemein verständliche Komik
um auch außerhalb des heimischen Bodens behagliche
Heiterkeit zu erwecken Herr Edmund Doß als Schulze
von der Aristokratie zeichnete den von Größenwahn und
Geldteufel genarrten Pantoffelhelden von Schwieger
mutters Gnaden mit gutem Humor und erntete für sein
Blumencouplet und das im Verein mit Fräulein Ulrich
vorgetragene dramatische Quodlibet reichen Beifall Letzt
genannte Dame führte sich als Margarethe recht vortheil
haft ein sie hat eine anmuthige Natürlichkeit und der
Humor kommt ihr von Herzen Die Stimme ist freilich
von fehr fragwürdiger Gestalt aber die schauspielerischen
Qualitäten sind denn doch für das Fach der Possen
soubrette ausschlaggebend und in dieser Beziehung ver
spricht Fräulein Ulrich das Beste Albert Patry
hatte für den derben ehrlichen Humor des Obergesellen
Kalau den richtigen Ton und erntete für seine wirksame
Parodie des Liedes Lang lang ist s her stürmischen
Beifall Alwine Melar spielte das Lottchen die Ver
treterin des rühmlichst bekanten Berliner Küchendragoners
ihr Humor hatte aber etwas erzwungenes und daher keine
ansteckende Krast Eine sehr komische Charge war der
August Renze Georg Labowsky s doch hat es sein Be
denken Künstler welche zu den höheren Aufgaben unsers
Schauspiels ausersehen sind in solchen Dümmlingsrollen
vor die Rampen zu stellen Eine sehr angenehme Ueber
raschung war uns Otto Kirsch als Max Wohlmuth er
sprach wie ein richtiger bis über beide Ohren verliebter
junger Mensch damit ist ein Fortschrittkonstatirt zudem
wir Herrn Kirsch und der Schule unseres Theaters Glück
wünschen möge der junge Schauspieler fortfahren die
Natur zu studiren dann wird er bald die ihm noch an
haftende geistige und körperliche Ungelenkigkeit abstreifen
und der Raupe ein Schmetterling entflattern Die Rollen
der adligen Blutsauger waren sämmtlich gut besetzt und
Herr Müller als Baron Goldammer für die Ehren
rettung des gemaßregelten Standes der geeignete Reprä
sentant Die Bäckerstube mit ihren teigknetenden Gesellen
das Volksfest im Walde mit seinem bunten Jahrmarkts
trubel waren frisch nach dem Leben componirt Der Regie
gebührt dafür ein Wort der Anerkennung

Ilikauus



lich hat der ÄMeklag auf den l en ÄugeMick seine
Jdenditgt zuleugnen versucht eine Bewegung der Üeberraschimg
ging HWM bei W Mtfvö t Haal 3Mmehr l eßder KyrMend W Sachverständigenvortreten die bis auf einen Zeugen erschienen waren Im
Ganzen waren es 18 Zeugen und 3 Sachverständige Die letz
teren waren der sächsische Genie Offizier Major Pienitz der
Chemiker Dr v S irssengni und der Schreib sachvWändige

m rw MZM cAn Zeugen waren erschienen Frau verw Mendreher Böhme
Maurer Bärtig und dessen Ehesrau Wittwe Dietz Eisen
dreher Dri chel Strafgefangener Postschaffner Glar Re
dakteur Kanlitz Schuhmacher Kraule in Haft Polizei
assessor Möhliz Polizeiassessor Pyckels Weber Palm aus
dem Prozeß Reinsdors bekannt Weber Schlich tnig Eisen
dreher Sand er Criminal Commissar Schmidt Magdeburg
Landgerichtsrath v Varnhagen Posthilfsbote Thielebein
und Tischlergeselle Winkler Nach Ausrufung der Zeugen
verkündete der Vorsitzende Ausschluß der Oeffentlichkeit zur
Berathung des Antrages des Oberreichsanwalt auf Ausschluß
der Oeffentlichkeit während der ganzen Verhandlung Diesem
Antrage wurde wie nach etwa 10 Minuten der Vorsitzende
verkündete stattgegeben da bei öffentlicher Verhandlung eine
Gefährdung der öffentlichen Ordnung zu befürchten sei So
mit wird man lediglich aus der öffentlichen Verkündung des
Urtheils erfahren können was die Verhandlung gegen Neve

ergeM MM AMGerichtsverhandlungen
Schöffengerichtssitzung vom 30 September

Meine Herren kommen sie her schießen Sie einmal drei
Schuß 10 Pf so hatte am 15 Juni in Giebichenstein in ei
nem Hause der Reilstraße die Frau B geäußert was die Frau
des ebenda wohnenden R übel genommen weil eine Verwandte
von ihr früher in einer Schießbude angestellt gewesen Frau
R war in Folge dessen mit beleidigenden Schimpfworten ge
gen Frau B aufgetreten bis es schließlich zu einem tüchtigen
Kampfe zwischen den beiden Flauen gekommen war an welchem
sich angeblich auch der Mann der Frau R zur Unterstützung
seiner Frau betheiligt haben sollte Frau B hatte gegen die
R schen Eheleute Privatklage angestellt in deren Verhandlung
sich wechselseitige Beleidigung der beiden Frauen herausstellte
nicht aber daß R sich an der Mißhandlung der Frau B be
theiligt hat Betreffs der gegenseitigen Rauferei wurden beide
Frauen für straffrei erklärt da nicht erwiesen wer angefangen
für die Beleidigungen wurden die Eheleute R zu je 10 Mark
Geldstrafe oder 2 Tagen Gefängniß dernrtheilt der Privatklä
gerin z den Beklagten der entstandenen Kosten auferlegt

Wegeu Beleidigung bestehend im Vorwurf des Diebstahls
wurde die verehelichte Fabrikarbeiter G hier auf Privatklage
des Fabrikarbeiters K hier dessen Frau beleidigt worden war
zu 5 Mark Geldstrafe oder 1 Tag Gefängniß verurtheilt

Der Fleischer Sch hier welcher über den Gastwirth W hier
zu dritten Personen geäußert derselbe habe inanifestirt wurde
wegen Beleidigung des Privatklägers zu 30 Mark Geldstrafe
oder 6 Tagen Gefängniß verurtheilt Beklagter war nicht im
Stande die Wahrheit seiner Behauptung zu beweisen Beschul
digt war er die Beleidigung in drei Fällen begangen zu haben
wovon aber nur ein Fall erwiesen ward Deshalb wurden
die Kosten beiden Theilen zur Hälfte auferlegt

Die Ehefrau des Gastwirths F in WanZ leben hatte im März
daselbst den Bahnarbeiter L der ihren Mann bei einem Streite
an den Hinterkopf geschlagen Meuchelmörder genannt wo
rauf L wegen Beleidigung klagbar wurde Wegen jener kör
perlichen Mißhandlung wird sich L später zu verantworten
haben Die jetzige Beklagte Frau F wurde sür jenen beleidi
genden Ausdruck zu 5 Mark Geldstrafe oder 1 Tag Gefängniß
verurtheilt dem Privatkläger auch Pnblikationsbefugniß in der
Hall Ztg wegen öffentlicher Beleidigung zuerkannt

Frau Kohlenhändler B hier welche im Mai die Ehesrau
des in ihrem Hause wohnenden Fleischermeisters H durch
Schimpfreden beleidigt hatte wurde zu 15 M Geldstrafe oder 3
Tagen Gefängniß verurtheilt wobei berücksichtigt ward daß die
Beklagte durch abfälliges Urtheil seitens der Frau H über de
ren innegehabte Geschäftsräume gereizt worden

Einen für den Privatkläger Maler S hier unerwarteten

Ausgang nahm dessen Klage gegeu die Handelsfrau M hier
Diese ward von ihm beschuldigt ihn im April auf hiesigem
Wochenmarkte Spitzbube geschimpft und ihm vorgeworfen zu
haben daß er ihr ein Zwanzigpfennigstück von ihrem Verkaufs
stande entwendet Letzteres gab der Beklagte insoweit zu als
er erklärte das zu Boden gefallene Geldstück aufgehoben auf
Verlangen der Frau M ihr aber zurückgegeben zu haben Die
Beweisaufnahme ergab daß auch S damals die jetzige Beklagte
geschimpft hatte wonach wegen beiderseitiger öffentlicher Be
leidigung beide Theile zu je 10 Mark Geldstrafe oder 2 Tagen
Gefängniß verurtheilt wurden Außerdem ward den Parteien
Tragung der Kosten je zur Hälfte auferlegt und Beiden Pnbli
kationsbefugniß im Hall Tgbl zuerkannt

Wegen Benutzung des Trockenbodens waren im Mai die
Frauen Sch und St am Steinwege in Streit gerathen Nach
des Hauswirths Aussage hätten bei der Größe des Bodens
immerhin beide Parteien den Boden gleichzeitig zum Wäsche
aufhängen benutzen können aber Beim Waschen und Backen
da haben die Frauen den Kurz und gut die
Genannten kamen damals in Wortwechsel Frau St schob die
Wäsche der Frau Sch zusammen und als Letztere dann auf
dem Boden erschien bemerkte sie daß einzelne ihrer Wäsche
stücke von der Leine heruuterge, allen Darauf sind gegenseitige
Beleidigungen gefallen und die Folge war Anstellung der Pri
vatklage von Frau St gegen Frau Sch sowie Erhebung der
Widerklage seitens der Letzteren Frau Sch hatte allerdings
wie erwiesen noch eine besonders schwere Beleidigung über
Frau St gegen eine dritte Person geäußert Das Uebrige
wareu gegenseitige Schimpfers en gewesen Frau Sch ward
zu 20 Mk Frau St zu 10 Mk Geldstrafe bezw zu 4 und 2
Tagen Gefängniß verurtheilt jedem Theil außerdem Kosten
tragung je zur Hälfte auferlegt

Provinz und Nachbarstaaten
Auszeichnung Se Majestät der König haben Aller

gnädigst geruht dem Ortsschulzen Wilhelm Henning zu Heyerode
im Kreise Mühlhausen i Th das Allgemeine Ehrenzeichen zu
verleihen

Amtliches Die Beförderungen des ordentlichen Lehrers
Dr Schmidt an dem städtischen Gymnasium zu Nordhausen zum
Oberlehrer des ordentlichen Lehrers am Gymnasium zu Seehau
sen i Altm Dr Mischer zum Oberlehrer au derselben Anstalt
sowie die Berufung des Oberlehrers Dr Hintzmann von der
Realschule zu Remscheid zum Oberlehrer am Realgymnasium
zu Magdeburg sind genehmigt worden Der bisherige Se
minar Hülfslehrer Karl Schröter zu Oels i Schl ist zum or
dentlichen Lehrer an den evangelischen Bildungs nnd Erzieh
ungsanstalten zu Droyßig ernannt der Kreis Physikns Dr
Karl Schroeder zu Aurich aus dem Kreise Aurich in gleicher
Eigenschaft in den Kreis Weißenfels versetzt worden Dem
Amtsrichter Schmidt in Oschersleben ist die nachgesuchte Dienst
entlassung mit Penston ertheilt worden

Freyb urg a U Von wo und durch wen die
Reblaus hier eingeführt wurde ist jetzt bekannt ge
worden Ein Stabsarzt a D Dr med K im Torfe Pödelist
der die Feldzüge 70j71 nach Frankreich mitgemacht setzte sich
auf seinem Landgütchen zur Ruhe derselbe legte in seinem
Garten eine Rebschule nach der Art wie er es in Frankreich
gesehen an bezog aus verschiedenen Gegenden Frankreichs die
Rebsorten und verkaufte und verschenkte davon nach verschiedenen

Orten hin Durch diese soll die Reblaus verschleppt worden
sein Bis jetzt sind hier 16 in Pödelist 6 in Dobigau und
Goseck je 1 Reblausherd aufgefunden worden Die Vernichtung
Entschädigung e dürfte wohl die Summe von 200,000 Mark
erreichen wenn nicht übersteigen

Kobnrg Abnormität In voriger Woche wurde hier
ein Kind geboren dem die obere Kinnlade gäinlich fehlte Ob
wohl das arme Kind nicht die geringste Nahrung zu sich neh
men konnte lebte es doch fünf Tage

Wiche Thür 30 September Ein schreckliches Ver
brechen hat sich im benachbarten Dorfe Saubach gestern ge
gen Abend zugetragen Das Dienstmädchen Jahr winde von
ihrer Dienstherrschaft mit einem Kranze nach dem Kirchhofe ge
schickt Auf dem Wege gesellte sich ihr Liebhaber der 21 Jahr
alte Postbote gelernter Fleischer Gneise zu ihr und begleitete

mit der nöthigen Dosis von bornirter Sentimentalität
hinausschmetterte Jgnaz Zimmermann als Doctor
Cajus befriedigte Excellent waren die Chöre welche
diesmal auch durch wirksames Spiel interessirten und ganz
besonders in der Eisersuchtsscene und bei der Weinprobe
den Beweis einer trefflichen Schulung lieferten Der
Sommernachtstraum des letzten Aktes war poetisch und
duftig inseemrt nur der Mond welcher hier eine so wich
tige Rolle spielt versäumte mehrfach das Stichwort eine
rechte Schande für einen so alten erfahrenen Comödianten
Daß es schon zu Falstaffs Zeiten Schießgewehre gab es
hingen solche im Hause Reichs an der Wand ist eine Ent
deckung deren Nachweis der Regie einige Schwierigkeiten
bereiten dürfte Warme Anerkennung gebührt dem Di
rigenten der Oper Herrn Capellmeister Hartenstein
welcher schon durch die im flottesten Tempo und interessant
gespielte Ouvertüre die überaus beifällig aufgenommene
Vorstellung mit einem Treffer einleitete
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Nachdem Herr Die hl sich für die Ausfüllung des Hel
dentenorfachs an hiesiger Bühne als nicht genügend erwie
fen hat mußte die Direktion bemüht fein anderweitig Rath
zu schaffen sie hat nun bereits einen guten Ersatz gefun
den und zwar in dem Hrn Kammersänger Gustav Memm
ler der im Monat Dezember ein auf Engagement abzie
lendes Gastspiel am Berliner Hoftheater zu absolviren ge
denkt und in Folge dessen ein festes Engagement nicht an
getreten hat Dieser Künstler ist wie auch in voriger Saison
so in dieser als ständiger Gast für unsere Bühne gewonnen
und wird nächsten Mittwoch erstmalig als Lohengrin in
Wagners gleichnamiger Oper singen Die Elsa in dieser
Vorstellung ist durch Alexandra Mitschinsr vertreten
den Heerrufer singt der schon mehrfach erwähnte Baritonist
Wackmüller die übrige Besetzung ist dieselbe wie im

Vorjahre s
am

komiker Herr Martin Klein ist aus Carlsbad hier einge
troffen und hat sich der Direktion zum Antritte seines En
gagements zur Verfügung gestellt Herr Martin Klein
wird von größeren Rollen zunächst den Benozzo in Gas
parone und den Punto im Viceadmiral spielen

Im Leipziger Tageblatt finden wir über die Galeotto
V rstellung folgende Notiz

II Halle s S 29 September Das hiesige Stadttheater
entfaltet gegenwärtig eine außerordentliche Regsamkeit iu der
Anführung von Novitäten auf dem Gebiete des Dramas
Kaum ist Blumenthals Probepfcil mit schönstem Erfolge in
Scene gegangen so folgt eine andere Premiere Diesmal war
es das aus dem Spanischen übersetzte Schauspiel von Echega
ray Galeotto das bereits auch über die Bühne des Leipziger
Stadtheaters gegangen ist Das Publikum folgte der inter
essanten Handlung während der ersten 3 Akte mit sichtlicher
Spannung wie es dem Dichter gelingen würde seine gewagte
These dramatisch durchzuführen Die herbe Realistik des Stückes
verfehlte ihre Wirkung nicht wenn auch die anf die Spitze ge
stellte Tragik des vierten Aktes keinen reinen Eindruck hinter
ließ und der Erfolg kein unbestrittener war Die Jnseenirnng
des Stückes war eine außerordentlich geschmackvolle die In
terieurs im Hause des Kaufmanns Hennersdorf von seltener
Vornehmheit Die Darsteller fetz ten alle ihre Kräfte ein um
die heiklen ihnen vom Dichter gestellten Aufgaben zu lösen be
sonders reüsstrten hierin das Ehepaar Hennersdorf Herr Sprotte
und Fränl Freisinger

Ein eigenartiges Jubiläum kaun die Patti bald feiern das
Jubiläum der hundertsten Ankündigung ihres Rücktritts
von der künstlerischen Thätigkeit Abermals schreibt
man aus London Adelina Patti die sich gegenwärtig auf
ihrem herrlichen Landsitze in Wales Eraig y nos Castle von
den Beschwerden ihrer amerikanischen Reise erholt unternimmt
im November eine dreiwöchentliche Eoneert Tournäe in Eng
land Alsdann wird sie in London zwei Concerte geben worauf
sie ihre Kunstreise nach Südamerika antritt Es verlautet mit
einiger Bestimmtheit daß sie nach ihrer Rückkehr aus der ueueu
Welt sich vom öffentlichen Leben gänzlich zurückzuziehen

gedenkt ÄJosef Matras der ehemalige so rühmlich bekannte
Wiener Komiker welcher sich seit fünf Jahren in der Irren
anstalt zu Döbling bei Wien befand ist daselbst gestern in den
ersten Morgenstunden gestorben In Josef Matras ist dem
Wiener Publikum ein Künstler gestorben der einer der berufen
sten Nachfolger gewesen von Nestroy und Wenzel Sch olz Sein
Humor äußerte sich nicht in grotesken Harlekinssprüngen er
verschmähte die Kniffe und Pfiffe des Jahrmarks Abgotts Hans
wurst Und eben darum war er so ganz urfrisch und echt
Auch zu rühren verstand Matras er war der wahre Humorist
in dessen Lachen die Thränen sich mischen durften So war
fein Schuhmacher Weigel in Mein Leopold eine seiner Glanz
leistungen Durchaus mit seiner Sprache und seinem Spiel im
Wienerthum wurzelnd ist der Verstorbene selten aus demfchwarz
gelben Lande herausgekommen selten anderswo aufgetreten
Aber deshalb fühlt heute doch jeder Theaterfreund und wohnt
er noch so fern von der Kaiserstadt an der Donau daß in
Josef Matras ein Künstler geschieden ist dessen Gottesgnaden
thum keiner weiteren Bestätigung bedarf

selbige dahin Dortselbst angelangt erstach er die Jahr daß
sie ihren Geist aufgab er selbst brachte sich noch einige Stiche
bei um sich das Leben zu nehmen jedoch sind diese nicht
lebensgefährlich Gneise wurde sofort dingfest gemacht um
nach dem hiesigen Amtsgerichte übergeführt zu werden Wie
man hört soll unglückliche L ebe das Moliv zu dieser zrau
samen That gewesen sei

Cölleda In nicht geringe Aufregung ist unserStädtchen durch die Bürgermeister Wahl versetzt Der gegen
wärtige Bürgermeister Herr Cain erfreut sich in den Kreisen
der Bürgerschaft wegeu seiner hnmanen Gesinnung und der
großen Sachkenntniß und Gefchäftsgewandtheit allgemeiner Be
liebtheit Bevor die Stadtverordneten Versammlung zn einem
Ausschreiben der Stelle schritt machte sich eine Bewegung in
der Bürgerschaft geltend welche die Wiederwahl des Hrn Cain
bezweckte Fast der gesammten Bürger überreichten dem
Stadtverordneten Kollegium ein Gestich worin um die Wieder
wahl des Herrn Cain gebeten wurde Die Herren Stadtver
ordneten waren aber der Meinung dem Wunsche ihrer Wähler
nicht willfahren zu sollen und trotz des fast einstimmige Wun
sches der Bürgerschaft mußte der Bürgermeister Herr Cain
fallen Da nun aber fast sämmtliche Bürger konservative
uud liberale die Wiederwahl des Herrn Cain durchaus wün
schen so sind wir auf die Entscheidung des Regierungs Präsi
denten sehr gespannt und dies umsomehr als noch vor wenigen
Jahren der königl Regieruugs Präsident zu Mersebnrg ge
äußert hat daß er wünsche daß diese tüchtige Kraft noch lange
der Stadt erhalten bleiben möge

N o rdhau seu 30 September Co utigeutir n g
Von den hierorts bestehenden 73 Branntweinbrennereie be
treiben fünf nämlich die Firmen Komallein u Wand August
Ramsthal juu Ernst Scheiber Aug Schwarz Erben und Ge
brüder Werther zugleich Preßhefeufabrikation Mit Ausnahme
dieser fünf Firmen sind sämmtliche übrigen Brennereien vom
1 Oktober e ab eontingentirt worden Die Zahl der Äuf
sichts und Buraubeamten am hiesigen Hauptsteaeramt i r be
reits seit einiger Zeit vermehrt worden so z B das Aussichts
personal von 7 auf 14 es treffen indeß in 7 Tagen noch vier
bis sechs weitere Beamte hier ein Es herrscht rege Thätigkeit
denn jeder Haushält sucht sich mit Branntwein so viel erlaubt
ist zu decken

Aus der golden Aue 23 Sept Stiftungen Di
Besitzer der Ritterguts Oberröblingen an der Helme Gebrüder
Schmidt haben zum Andenken an ihre Eltern zwei Stiftungen
mit 10,000 Mark gegründet und zwar 5000 M znr Gründ
ung eines Pfarrwittyums und 5000 M zu einer Schulstiftung
deren Zinsen zu Alterzulagen für die dortigen Lehrer verwendet
werden sollen Gestern haben der Gemeindekirchenrath und die
Kirchen gemeindeoertretung die Schenkung mit großem Danke
angenommen

Handel nnd Verkehr
Börsen Wochenbericht Der Zwischenfall an dcr fran

zösischen Grenze beeinflußte nur am ersten Tage der Berichts
woche die Börse nachtheilig alsdann störte der hohe jüdische
Feiertag das Geschäft Die Course sind meist wenn auch nicht
bedeutend niedriger als am letzten Wochenschluß Zinstragende
Papiere b haupteten sogar ihre Stellung nachdem sie anfäng
lich zurückgedrängt waren Der Umgang des Geschäfts war nur
gering am lebhaftesten wurde noch mit Industrie und Mon
tanwerken gehandelt

Vroanltnwörw S erlin 1 Oktober Weizen räch mattem S egimt auf
etwas regeren Dcckungsbegehr befestigt loko 145 bis 165 M November
Dezember 148,50 bis 149 5 M Roggen oko bessere Sorten leichter
verkäuflich Lieferung auf reservirtes Z ugebet und DeckungSfraze iu festerer
Tendenz lolo 103 bis 113 M November Dezember 1 9,50 bis 1i M

Hafer loko Termine still und wenig verändert loko 6 bis 130 M
November Dezember 91 bis 9 25 M Gersie geschäf los 100
bis 180 M Na bot hatte sehr ruhigen Geschäftsgang bei gut b l,, uwleten
Notirungen loko ohne Slaü M November Dezember A t SvirttuL
loko bei geringem Geschäft wenig verändert Termine flan niedrige anf
fortgesetzt unsichere Lage des Artikels loko ohne Faß heilte liesen bar
Nachsteuer vom Käufer zn zahlen 65,50 M November Dezember bis
98,00 bis96,50 bis 96,30 M Petroleum ohne Handel loko
M November Dezember M Mehl in fesler Haltung Weizen
mehl 00 22 50 bis 21,05 M 0 21,00 bis 19,50 M Roggenmehl 0 17 75
bis 16,25 M 0 und 1 16,25 bis 15,75 M

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt

Zwangsversteigerung Im Wege der Zwangsvoll
streckung soll das im Grundbuche von Halle a S auf den Na
men des Malermstrs Robert Schweppe zu Halle a S eingetra
geue Hierselbst Merseburgerstr 12a belegeue Grundstück am 12
Oktober 1837 Vorm 10 Uhr vor dem Königl Amtsgericht zu
Halle versteigert werden Das Grundstück ist m t 5,23 Mark
Reinertrag und einer Fläche von 0,8,20 Hektar zur Grundsteuer
veranlagt Der Gebäudesteueruutzuugswerth ist auf 232 Mk
ermittelt Das Urtheil über die Ertheilunz des Zuschlags wird
am 13 Oktober 1887 Vormittags 11 Uhr an Gerichtsstelle ver
kündet werden

Nenhaldensleber Eisenbahn Gesellschaft Die Ge
neralversammlung beschloß die Aufnahme einer Anleihe von
300 000 M

Lübeck 2 Oktober Serienziehung der Lübecker 50 Thlr
Loofe 6 51 62 68 139 171 201 231 254 456 560 583 585 637
640 653 673 925 1019 1072 1098 1134 1339 1340 1376 1396
1430 1462 1466 1502 1505 1518 1522 1536 1650 1667 169V
1703 1855 1890 2002 2118 2l23 2128 21 42 2150 2219 227
2462 2470 2486 2621 2644 2909 2984 2991 3002 3031 3133
3384 3424

Leipzig 1 Oktober Weinbericht von Carl Rautd Ober
Jngelheim und Leipzig Für fast sämmtliche deutsche Weinbe
zirke wird durch die bis jetzt stattgehabten Reblausuntersuchun
gen die Befürchtung nahe gelegt daß die Infektionen bereits
einen größeren llmfang genommen wie im Anfange geglaubt
wurde In allen Himmelsrichtungen findet man verseuchte
Stellen und tauchen neben der seither gesetzlichen Bekämpfung
noch verschiedene andere dazu dienende Borschläge auf Haupt
sächlich wehrt man sich augenblicklich in unseren besseren uud
besten Lagen gegen die seitherige Vernichtung des Insektes
welche die Weinberge auf eine lange Reihe von Jahren eintre
tenden Falles total ruinirt Geschäftlich trat in letzter Zeit
für lagernde Weine etwas mehr Lebe ein Hauptsächlich wa
ren es kleinere Weine die bei Ermangelung solcher die Fre
quenz bis zu Mittelsachen ausdehnten Die P eile waren fest
und traten von M 400 bis M 600 per Stück 120 Liter
dnd M 350 bis M 550 Per Fuder resp 1000 Liter für Weiß
weine vorwiegend ein In deutschen Originalrothweinen war
der Umsatz weniger bedeutend da die Angebote besonders ita
lienischer Sachen letzten Jahrganges außerordentlich preiswerth
einsetzten Im Jngelheimer Grunde hat Mitte September die
Frühburgunderlese begonnen und stellte sich pro Viertel 18
Pfund von M 3 an aufwärts Da gerade nach dieser Trau
bengattung von Seiten der Champagnerfabriken große Nach
frage herrscht so ist obige Notirung welche per Stück von
120 Liter ca M 550 bis M 600 ergiebt keine hohe zu nen
nen Das Erträgniß hierin schätzt sich zwischen bis Ernte
und waren die Trauben mit mäßiger Süße und einem Most
gewicht von 74 bis 75 Oechsle an schön entwickelt Für die
noch anstehende Spätrothweinernte wird bei einigermaßen günsti
gem Verlauf der Witterung voraussichtlich ein ähnliches Ver
hältniß nach den jetzigen Voraussetzungen aber mit höheren
Preisen eintreten Der weiße Herhst bedingt noch gutes Ok
toberwetter ohne welches er kaum besriedrigen dürfte Frankreich
berichtet abgesehen von Gewitter nnd sonstigen Schäden einen
mittleren Ertrag und Qualität Italien schätzt bis jetzt eine
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Magdeburg 1 Oktober Zuckerbericht Kornzucker ercl
v 36 Pzt Kornzucker exet 92 Pr 21 20 Kornz exl SS Pr
Rendem 20,20 Nachpr cl 75 Gr Rendem 17,75 Matt

Raffinade mit Faß 25 00 Gem Melis 1 mit Faß
26 00 Unverändert Wochenumlas im Rohzuckergeschäst
7 Centner Rohzucker 1 Produkt Transits f a B

Hamburg pr Oktober 12,10 bez 12,17 is Br pr November
Dezember 12 20 bez und Br Pr Jan März 12,40 bez
12 42 i Br Fest schwankend

Neim Mittheilungen
lKlaus Groth sendet der Kieler Ztg folgende

humoristische Zuschrift Es ist mir schon einige Male
etwas angedichtet worden wovon ich wünschte daß es nicht
erdichtet wäre sondern daß ich mir es erdichtet hätte z B
mein Geburtshaus in Heide Leider habe ich es mir nicht
kaufen können wie man berichtet ss viel fällt bei meinen Ver
sen nicht ab Doch habe ich die Freude zu eben und zu ver
nehmen daß alle Zeitungen welche mir in die Hände gekom
men die Sache mittheilen und Freunde mir zu dem neu erwor
benen Besitz gratuliren Ich schließe nämlich daraus daß man
mir mein Vaterbaus gönnen würde wenn ich es hätte Denn
wer denkt sich nicht gern das Beste Damit nun aber nicht
ein findiger Reporter ferner auf den Gedanken komme und den
Zeitungen als Thatsache berichte ich würde nächstens in mei
nem Geburtshause an dessen Giebel wie ich zu meinem Ver
gnügen erfahren schon mein Name in Oelfarbe verzeichnet
steht eine altdeutsche Bierstube einrichten und meine alten Tage
dort als Wirth in Ruhe verbringen so erlaube ich mir für
meine Freunde die ergebene Anzeige daß ich w lange das Ge
schick mir zu leben vergönnt wie gewöhnlich am Schwanen
wege in Kiel in meinem Gärtchen oder Häuschen zu finden bin

Wer Streit um die Fafchingskrapfen Mittelst
einer Verordnung vom Juli vorigen Jabres wurde den Wie
ner Bäckern gestattet jedes Gebäck welches ausschließlich oder
zum größten Theile aus Mehlteig besteht und bei welchem der
Zucker nur ein Nebenbestandtheil ist zu erzeugen Damit war
ausgesprochen daß die Bäcker zur Erzeugung von Faschings
krapfen berechtigt seien Die Zuckerbäcker aber gaben sich mit
dieser Entscheidung nicht zufrieden In einer der letzten Ge
nossenschafts Versammlungen wurde beschlossen den Kampf von
Neuem aufzunehmen und eventuell bis zur letzten Instanz dem
Verwaltungsgerichtshof zu führen Vorerst wurde an
den Magistrat als Gewerbebehörde eine Eingabe gerichtet wo
rin ausgeführt wird daß die Zuckerbäcker vor dem sicheren
Ruin ständen wenn den Bäckern das Recht der Erzeugung
von Faschingskrapfen nicht genommen werde Der Magistrat
hat nun die Bäckergenossenschait aufgefordert auch ihrerseits
ein Gutachten abzugeben Dieses Gutachten spricht sich natür
lich ganz im gegentheiligen Sinne aus Em Passus darin be
sagt daß den Bäckern selbst zur Zeit der Zunftgesetzgcbung
das Recht das man ihnen heute nehmen will nicht verküm
mert wurde Die Zuckerbäcker geben aber doch nicht nach

Erinnerungen an Dr Friedrich Theodor Bischer
veröffentlicht der Musik Schriftsteller Hanslick in der N r
Pr Manches davon ist interessant Zum Beispiel die Be
merkungen über Vifcher s Frau Hanslick hatte Bischer besucht
und fand es in seiner Wohnung recht junggesellenhast Da
tehlte offenbar eine Frau Zwar besaß er eine wie ich er
fuhr eine muntere bildhübsche Oester eichenn lebte aber seit
lange von ihr getrennt Seinen Sohn hatte er in einer deut
schen Erziehungsanstalt Seltsames tragisches Schicksal das die
beiden Freunde Bischer und Strauß theilten Beide Männer
o warmherzig und zaitsühlend so empsänglich für Frauen
schönheit und weibliches Walten sie lebten allein verein
samt mr immer geschieden von ihren Frauen Und doch hatten
sie Beide nur nach ihrem Herzen gewählt und Gegenliebe ge
sunden Aber wohl kein tieferes Verständniß ihres Wesens
ihres Strebens ihres Werthes Beide konnten so viel ich weiß
ihren Frauen nichts Schlechtes nachsagen es waren ganz gute

vielleicht vortreffliche Frauen nur gerade nicht für Bischer und
für Strauß an der Seite anderer Gatten wären sie vielleicht
glücklich und beglückend geworden Strauß war bekanntlich
mit der berühmten Sängerin Agnese Schebest verheirathet
einer schönen und wie ihre Memoiren beweisen auch feinge
bildeten geistreichen Frau Wie ein böser Widerhaken stak ihm
die Trennung von ihr im Herzen in seinen nachgelassenen Ge
dichten verräth mehr als ein leidenschaftlicher Schmerzensfchrei
Wie tief er diesen Zwiespalt empfand wie sehr sie Sie die
ich liebe hasse verstieß uud doch nicht lasse ihm in feinem
Einsiedlerleben abging Bischer hingegen blieb schweigsam über
seine Frau im Gespräch wie in seinen Schriften Sogar in
seiner Selbstbiographie erwähnt er mit keiner Silbe daß er
auch geheirathet habe Mit diesem Mißgeschick schien sein Ge
müth energisch aufgeräumt und abgeschlossen zu haben

sEine schöne Entdeckung hat der Geschichtsforscher Sa
lomon in Pest gemacht der das dortige hauptstädtische Archiv
durchstöberte er fand nämlich nicht weniger als 500 Testamente
von deren Vorhandensein niemand etwas wußte Es sind dies
wie sich herausstellt durchweg Testamente welche wie es vor
Jnslebentreten der Institution der Königlichen Notare üblich
war von den betreffenden Parteien im städtischen Archiv zur
Aufbewahrung deponirt wurden ohne daß die Familienange
hörigen hiervon Kenntniß gehabt hätten Wie nun seitens der
Archivbeamten behauptet wird wurden solche Testamente nie
mals registrirt weil eine gesetzmäßige Bestimmung hierfür
seiner Zeit noch nicht existirte und weil die Parteien ihre
Testamente jeden Augenblick wieder aus dem Archiv zurück
ziehen konnten Die Folge der Nichtregistrirung der Testamente
war denn daß der Gerichtshof vom Vorhandensein derselben
keinerlei Verständigung erlangte und daher die gesetzlichen Erben
ohne Weiteres in ihre Rechte eingesetzt wurden Die Eröffnung
und Ausführung der noch nicht verjährten Testamente wird
manchen lachenden Erben in einen weinenden verwandeln

Folgende drollige Schilderung der Folgen ei
ner Weihnachtsfeier finden wir in einer amerikanischen
Humoreske Henry William hat eine Schachtel mit Werkzeug
bekommen und am Mittag danach waren hereits drei Beine
des Familienpianos rninirt Albert James wurde mit einem
Schlitten beschenkt und muß jetzt mit einem erfrorenen Fuß
das Zimmer hüten Baby erhielt einen langen Stock aus ge
drehtem Candy und verschmutzte bis zum Schlafengehen nicht
nur drei Schürzen sondern mußte auch mit einem Cholera
anfall zu Bette gebracht weiden Großvater bekam die zehnte
Schnupftabaksdose und Großmutter eine neue Brille mit sil
berner Einfassung aber mit Gläsern von so falscher Nummer
daß sie nicht einmal das Vaterunser damit ablesen kann Der
Vater wurde mit einem Schlafrock überrascht in welchem er
wie ein Hanswurst aussieht ferner mir ein Paar Pantoffeln
die zwei Nummern zu klein waren und einem Siegelring den
er im ersten Augenblicke für einen Todtschläger hielt Alles
Dinge die ihn um so mehr erfreuten als er selber das Geld
zu ihrer Erwerbung hatte hergeben müssen Welche Weihnachts
frends

sJn einer der von der vornehmen Welt Londonsam Wufigsten besuchten Kirch en vo n Westeudj hatte
ein als ausgezeichneter Redner bekannter und beliebter Predi
ger an einem der letzten Sonntage als Text feiner Predigt
die Worte des Petrus im Evangelium von dem wunderbaren
Fischzng gewählt Herr wir haben die ganze Nacht gefischt
und nichts gefangen Der boshaite Reverend wandte nun dies
Vibelwort auf die Mütter an welche ihre heirathsfähigen Töch
ter von Ball zu Ball führen und schilderte sehr anschaulich
wie des Morgens nach durchtanzter Ballnacht die Familie die
Bilanz zieht nnd sich seufzend gesteht daß sie die ganze Nacht
g angelt und nichts gefangen habe Es gab viel Gekicher und
stille Wuth unter dem frommen Auditorium vns pro nnltis
beklagt nun eine Dame als Sprecherin d r gekränkten Mutter
welt in einem offenen Schreiben an die Redaktion des Tablet
sich bitter darüber daß man statt ihre treue Sorgfalt anzuer
kennen mit welcher sie bemüht wären die Zukunft und das
Glück ihrer Töchter zu sichern und die Welt möglichst vor den
doch entschieden nicht beliebten alten Jungfern zu bewahren
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1 Wider bekanntest

troffen Frau Mde ina
geborene Aceon ci ist eM
gleichzeitig aber eine Pe
ä iinss der Hauptstadt Eheste mit dem Professor getraut wurde
war sie die Gattin des vor der Porta Pia wohnenden fran
zösischen Grafen Malherbe eines im Krieg von 1870 schwer
verwundeten französischen Offiziers Ihrem ersten Gemahl
war die schöne Adelina durchzebrannt um in die Arme des
jungen Malers zu eilen worauf der leidende Graf ihr Mann
nichts Besseres zu thun wußte als schnellstens ans Gram hier
über zu sterben Leider hatte die schöne Adelina auch ihrem
zweiten Auserkorenen keine höhere Treue gewahrt als dem
ersten Ihre galanten Abenteuer waren so zahlreich daß sie
längst den Gesprächsstoff der römischen Gesellschaft bildete n Der
letzte ihrer Liebhaber war ein junger Stüdeut der Rechte Na
mens Sindaei aus Ceecauo Frau Adelina überredete als der
Sommer kam mit leichter Mühe ihren blind auf sie vertrauen
den Mann sie nach Ceccano der Heimath des Geliebten zu
führen wo sie die heißere Zeit zusammen zubringen würde
Erst dort scheint dem guten Professor allmälig ein Licht über
die waren Motive feiner Frau aufgegangen zu sein Er verab
schiedete sich also eines schönen Tages von ihr angeblich um
in Frosinone Landschaftsstudien zu machen kehrte aber unver
sehens nach Mitternacht heim Dort bot sich ihm ein ganz selt
samer Anblick Bei seiner schönen Gemahlin befand sich ob
schon es nicht mehr Besuchszeit war der junge Studeut uud
beider bemächtigte sich als der Gatte eintrat ein furchtbarer
Schreck Aber ehe noch Sindaei heldenmüthig über die Hinter
treppe entweichen konnte hatte ihn der Professor bereits durch
vier Schüsse niedergestreckt Dann legte er auf feine untreue
Gattin an allein der Revolver versagte und die schöne Sün
derin brachte sich im Negligee in Sicherheit Professor Mola
der Retter seiner Ehre stellte sich sofort der Gendarmerie

Vinen historisch merkwürdigen Tischj birgt wie
man dem B B C schreibt das herzogliche Residenzschloß
zu Coburg und zwar denjenigen Tisch aus welchem Napoleon t
in dem Schlosse Fontainebleau bei Paris seine Abdankungs
Urkunde unterzeichnete Der durch dies denkwürdige Ereignis
zn einer historischen Bedeutung gelangte Tisch ist semer Zeit
von Herzog Ernst von Coburg mit noch anderem Mobiliar
käuflich erworben worden und hat seine Aufstellung in dem
Zimmer erhalten welches König Leopold von Belgien als
Prinz bewohnte Der Tisch hat eine einfache viereckige Form
ist etwa 2 Meter lang und Meter breit dunkelbraun polirt
und enthält mehrere kleine mit bronzenen Handhaben versehene
Schubfächer

Mne moderne Diana j Aus Wien wird geschrieben
Die achtzehnjährige Baronesse Wächter welche im Laufe dieses
Sommers von ihrem Vater die ersten Anleitungen in der Hand
habung des Kugelstutzens erhielt versuchte ihre Kunst dieser
Tage im Hochgebirge auf der Jagd und erzielte einen E folg
um den sie mancher im edlen Weidwerk Ergraute beneiden
dürfte Mit sechs Schüssen die sämmtlich als Kernschüsse
saßen erlegte die junge Dame drei Hirsche und zwei Gemsen
Erstere waren zwei Sechs und ein Achtender

ISchlimme Laune In einer alten Tübinger Chronik
ist Folgendes zu lesen Anno l674 als die Bayern in der
Festnng gelegen wurde von den Franzosen der Wall untermi
nirt und gesprengt worin über 18 Personen bayerischer Be
satzung umkamen Als die Miue augezündet ist neben anderen
auch ein Soldatenweib in die Luft gejagt worden eine Ac er
länge weit ohne einigen Schaden zu Boden gefallen wieder
aufgestanden und unversehrt davon gegangen hat aber arg ge
schimpft und ist schlimmer Laune gewest

Neue und gebrauchte Möbel alles
Art verk billig Bruuoswaste G
Düngergrube ist z vergeb Bahnhofstr 19

Ewige tüchtige Schlosser
bei sehr hohem Lohir nach auswärts ge
sucht dauernde Arbeit zugesichert Zu er
fragen bei SknS Brüderstr 6

Eine Aufwartung sofort gesucht
Wsttinerstratze KZ A

Aus Anlaß des 25jährigen Bestehens ladet der

hier alle seine früheren jetzt auswärts wohnenden Mitglieder zu der am 18 und
19 Oktober d I stattfindenden

höflichst ein Rechtzeitige Anmeldung erbittet
bsr Vorstand des Kaufmännischen Vereins in Halle a S

M Köchinnen Stuben Haus und Kin
M dermädchm weist nach

D gr Ulrichstr aße 4 im Neuen Theater
Ein fleißiges mit guten Zeugnissen verseh

Mädchen sür Haus per sofort gesucht
Näheres Mersebnrgerstratzs 45 SÄS

Eine Aufwartung wird gesucht
Henriettenstratze ZK S

Versctzungshalber ist die Bel Etage oder
Parterre Wohnung HcdwigstrMe Z zum
1 April oder 1 Juli 1888 zu vermiethen

Die Bel Etage Albrechtstraße AO ist
zer 1 April 1888 zu vermiethen
Näberes Sieinweg KZ

Stube und Kammer ist au ruhige
Miether zu vermiethen gleich oder später
zu beziehen Heuriettenstraszs ZG Z

Mühlweg
ist die erste Etage zum 1 Januar oder
1 April zn vermiethem AulMöchguv

Blumeustr Rr 8
ist eine herrschaftlich eingerichtete
Wohnung mit Balkon in der II Etage
gelegen sofort oder Januar zu ver
miethen WL iMI 7Z6Ü 7

ForsterstrsHs 4 sind I und II Etage
5 heizbare Zimmer nebst Zubehör sofort
oder später zu vermiethen Näheres parterre

Gesucht zu sogleich für einen Offizier eine
Wohnung von 7 8 Zimmern Wirthschafts
Localitäten und Pferde Stall Nähe der
Kaserne erwünscht Preis nicht über 900 M
Gefällige Offerten an Freifrau von der
iZaixk Friedeburg a S
G möbi Wohn zu v Charlottenstr 13,11

Krnckenbergstratze No S ist die zweite
Etage bestehend aus 8 Piecen Badezimmer
und sonstigem Zubehör zu vermiethen

Besichtigung von 2 bis 4 Uhr

Lindenstraße ÄÄ W
ist die Bel Etage zum 1 April zu ver
mieten

Werkstatt
Größere helle Werkstatt steht

sofort der spätes bWg zu ver
mietheu Näheres unter

durch F K A

Die Volksküche
findet sich BsmwswKNts Ro Z G Das

Lösen Mi Marken für den folgenden Tsg
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
ö 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs groß
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Berwalt K des WMsWche

Wie z 8
Lrüderstrasss 6 I

u giifm iza
in äis ksoräertsii oäei

ilvevk xssseiuZ
steii eitvi gen nnd dsreotlnet mir cNs OriZinalprsise

Ier AsitriiiZs üxxeditioiieii
ei nsxrseker löl

Mmüim Nachrichten
Statt besoNderer MswIMg
Heute wurde uns ein munteres Töchter

chen geboren
Gr Lichtcrselde den 2 Okt 1887

r Wölk prakt Arzt
und Frau

geb Beyschlag

Heute Nachmittag 2 Uhr entschlief in
Gott nach kurzem Krankenlager in Folge
eines Schlaganfalles mein guter Mann
unser guter Vater der Peus Lehrer

im Alter von 82 /z Jahren u
Mit der Bitte um stilles Beileid zeigen

dies tiefbetrübt an
Halle a S den 2 Oktober 1887

geb Löffler
und

SS
Für die vielen Beweise der Liebe und

Theilnahme bei dem Begräbnisse unserer
guten Schwägerin und Tante der Frau

Assessor T skigeb

sagen nur auf diesem Wege innigsten Dank
die Hinterbliebene

HM a S den 30 September 1887

Verl Cravattennadel mit St u Perlen
Gegen Belohnung abzug Leipzigerstraße 60

Zwei durch ein Kettchen verb golö
Nadeln stnd von der Geiststr nach der
Weilstratze 12 verloren worden
Abzug daselbst 2 Treppen geg Belohn

Todes Anzeige
Heute Nachmittag 3 Uhr starb mein

lieber Mann der Rentier

llewM kerkek
im Alter von 72 Jahren nach kurzem Leiden

Diese Trauerbotschaft widme Freunden
und Bekannten mit der Bitte um stille Theil
Mhn lMZW izchmnllnKT ms zgNi jziy

Das Begräbniß findet Dienstag Nach
mittag 4 Uhr vom Trauerhause Leipziger
straße 58 nach dem Stadtgottesacker statt

Halle a S den 2 Oktober 1887

Von unseren Abonnenten uns zugehende erkennbar be
glaubigte Familien Nachrichten finden unter dieser Rubrij

gratis Aufnahme
Verlobt Herr Kaufmann F Steinmüller

mit Fräul Marie Wolff Nordhausen Herr
Reg Baumeister Franzen mit Frl A Schatten
berg Frankfurt a M Rottleberode Hr Kauf
mann Franz Richter mit Frl Elsbeth Dörina
Leipzig Magdeburg Herr Lehrer R Wastrach
mit Fri Elisabeth Kelp Dncherow Olvenstedt
Herr Kaufmann Siegfried Cohn mit Frl Ellh
Sander Magdeburg Berlinl

Verehelicht Herr Lehrer Aug Röhl mit
Selma Stäcker Neubaldensleben Herr Ber
nard Postmeyer mit Fräul Marie Hülsmeyer
Ofchersleben Erxleben Herr Oberlehrer Con

rad Stnrmhöfel mit Frl Anna Drechsler Leip
zig Herr Hugo Garbrecht mit Frl Rosa Har
raß Leipzig Groß Breitenbach i Th z Herr
Bäckermeister Emil Schmicke mit Fräul Anna
Paul Apolda Dommitzsch

Gebore Eine Tochter Herr Max Hoh
mann Hrn Karl Pape Magdeburg

Gestorben Herr Steuerbeamter a D W
Jendrowsky Naumburg a S Frau Marie
Kühne geborene Leipziger Nordhausen Mawr
a D H Korn Jena Frau verw Gerichtsrath
Minna Nelz geb Strecker Herr Kaufm Rein
hard Goering Magdeburg Herr Christian
Gabriel O edlitz Herr Oberinspektor F Nau
mann Barby Herr Stellmachermeister P
Behrenroih Kl Wanzleben Herr Privatier A
Pook Quedlinburg Frau LouiseFranke gebor
Freitag Leipzig



LvM ils ner
Ft s L PWein und Austern Hans

empfiehlt täglich frische Austern alle Delikatessen der Saiso n

Wein8tuben um Vater kkein
Fernsprech Anschlnst t S

Täglich Avvi kitv Sj vi elL rtv IZiners uud IS per von 1,H0 an
H l i nÄvr stvru pr Dtzd Mk I,9V

Reservirte Zimmer stehen jederzeit zur Verfügung Geöffuet bis Abends 12 Uhr

HvZiiri VI I gr Märkerstr 4

Direktion Ilvinrioli Ikvrzi Ilovdk

Drama in 3 Akten und einem Vorspiel nach dem Spanischen des Josö Echegaray
für die deutsche Bühne bearbeitet von Paul Lindau

jjm mvfnlzmso nziloiL nom nz jnsmuzrZo o öni 8vW ZiKvM nz
jM sß s jz ifnz ätT s j WMMi

Andreas Hennersdorf Banquier Berthold Sprotte
Julie seine Frau Lucie FreisingerAlbert Hennersdorf sein Bruder Adolf Müller

nzmililt Therese dessen Frau iZMäßmnf KWm sms Hedwig Pfnnd Kühnau

Walter sein Sohn Carl FriedauErnst Adenau Schriftsteller Georg Labowsky
Wirthin 5 tim Emilie Jeß snzmMosl6nu chi Ein Arzt r lS schkm scklvS Adolf Pfeiffer
Diener bei Hennersdorf Adolf Frey

Längere Pausen nach dem Vorspiele und nach dem 1 Akte

Opernanszüge Potpourris Texte Tänze Salonsachen Arien Lieder
TnzmitniclnunzyvliÄ6 MÄno fzä

MZSA AMS OM Inhaber Georg Plchckerj
zs G LZz i L üKis i ti iU v ZN

sIon Ä6 zzjil lizKsnzNDienstag den 4 Oetober er Aütt

der vollständig renovirten Lokalitäten des

Prosc Loge 1 Rang 3, Mk Parquet 2, Mk 2 Rang letzte Reihen 0,60 Mk
Orchester Loge 3, Prosc Loge 2 Rang 2 3 Rang nummerirt 0,75
1 Rang Loge ,S0 Parterre nummerirt 1,25 Gallerte 0,401 Rang Balkon 2,50 2 Rang Vorderreihen 1,50
Orchesterfauteuils 2,50 2 Rang Hinterreihen 1,
Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr Vormittags und von 3 4 Uhr Nachmittags im

Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 33 Vorstellungen und

die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter
Sitze sind an der Kasse s 30 Psg sowie

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel Z 10 Pfg an der Kasse und bei den
Billeteuren zu haben

Kassenöffnung V Uhr Anfang T V Uhr Ende nach 10 Uhr

Mit heutigem Tage habe ich das
Wüz v übernommen und werde bestrebt sein durch coulante prompte Be
dienung mir das Vertrauen des geehrten Publikums zu erhalten

Ausschau garautirt reiner Biere aus der Fürst Renft schen

Brauerei Kost ritz Wivr IS Pfg tv8 Psg pro Sei el
Exquisite Speisekarte Billigste Preisstellung ff Weine

mscHochachtungsvoll jMjnz svä zzgü g

die letzten 5 Jah e Oberkellner im Hirsch in Nanmburg a/S

Mittwoch den S Oktober 21 Vorstellung 17 Abonnem Vorst Farbe weist
I Lohengrin Gustav Memmler als Gast Elsa AlexandraMitschinSr Anfang 7 Uhr

Donnerstag den Oktober 22 Vorstell 18 Abonnem Vorstell Farbe roth
Zum 1 Male wiederholt Anfang 7 Uhr

werden gesucht

ie Mühlberg S Wohnung 4 Stuben und Znbehör
ofort zu vermiethen Näheres

Parkbad Aktieu GesellschastReu NeuEmpfehle werthen Freunden und geehrten Nachbarn das
ueu eingerichtete Restaurant

As, kÄs isMv8 LvMkslldTiis
Ecke der Schützen und Lerchenfeldstraste

auf das Angelegentlichste Mein Bestreben richtet sich vornehm
lich darauf die mich Beehrenden nach jeder Richtung hin zufrie
den zu stellen Hochachtungsvoll

UvIMAIRIK K ZASKÄG
Oekouom der Glanchaischen Schützen Gesellschaft

Schneiderlehrlinge die sich zu Garde
robiers ausbilden wollen können sich melden
bei Garderobe Jnspekt
im Stadt Theatergebäude Schneiderei

Wohne jetzt Königstraste S/1

Goldener Hirsch
Mittwoch den S Oktober eroder ein älteres Mädchen sofort oder

später gesucht Adressen an

Sk Halle sud ü I SS8S
Für mein Pelzwaaren uud Hut

Geschäft suche per R oder IS Nov
eine solide durchaus tüchtige

Verkäuferin
Mit der Branche Bertraute haben

den Borzug O F Markt 18

Früh 9 Uhr Wellfleisch
Abends div Wnrst und Suppe

wozu freundlichst einladet

Meine Wohnung befindet sich

Krücke ,bergstrasze No S
nahe der königl Kliniken

Frau IZr Sl tI USv
Privatklinik
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